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Gefahrstofflogistik mit Köpfchen
Das Handling von Gefahrstoffen scheint einfach an der Oberfläche, ist aber komplex in der Tiefe 

Die Nachfrage nach logistischen Dienstleistungen rund um Gefahrstoffe 

steigt. „An der Oberfläche erscheinen die Anforderungen einer fach-

gerechten Lagerung sowie das Handling von Gefahrstoffen oftmals 

unkompliziert, doch die Herausforderungen für Flächen, Flurförderzeuge und 

Mitarbeitende sind hoch und bedürfen einer Menge Kompetenz und Know-

how“, so Ingo Brauckmann, CEO des mittelständischen Logistikdienstleisters 

Loxxess. Dies beginnt beim geeigneten Gebäude, umfasst ausgeklügelte Brand-

schutz- und Löschkonzepte, beinhaltet aber auch die enge Abstimmung mit 

Behörden. 

Der Einsatz von Lithium-Ionen-Bat-
terien steigt seit Jahren an. Dies ist 
zum einen auf die Elektrifizierung 
des Verkehrs im Rahmen des nati-
onalen wie internationalen Klima-
schutzes zurückzuführen. Hierbei 
sollen Batterien eine Schlüsselrolle 
spielen, CO2-Emissionen im Ver-
kehrssektor zu reduzieren. Gleich-
zeitig ist die Lithium-Ionen-Tech-
nologie nicht nur Bestandteil von 
Elektroautos, sondern wird auch 
in Smartphones eingesetzt sowie in 
Produkten wie elektrischen Ziga-
retten. Die zunehmende Nachfrage 
nach Lithium-Ionen-Batterien ist 
neben sich verschärfenden Regula-
rien und einer Ausweitung der Ge-
fahrstoffdefinition ein Grund dafür, 
warum der Bedarf an logistischer 
Fachkompetenz im Bereich Gefahr-
stofflagerung und -handling steigt. 

Hoher Abstimmungsaufwand  
mit Behörden  

Das Tückische: Für Händler und 
Betriebe erscheinen die Heraus-
forderungen auf den ersten Blick 
einfacher als sie in Wirklichkeit 
sind. Denn die Anforderungen an 
die Gebäudeinfrastruktur, an – zum 
Teil explosionsgeschützte – Flurför-
derzeuge in Form von Gabelstap-
lern und Lagertechnikgeräten und 
für Mitarbeitende sind hoch, die 
Projekte oftmals komplex. Für Un-
ternehmen lohnt es sich deshalb, 
beim Umgang mit Gefahrstoffen 
auf einen spezialisierten Logistik-
dienstleister zu setzen, der nicht 
nur die rechtlichen Bestimmungen 
genau kennt, sondern auch aufgrund 
seiner Erfahrungen mit den gängi-
gen Herausforderungen rund um 
die Gefahrstofflogistik vertraut ist. 
Denn diese beginnen schon –  bevor 
es an den eigentlich logistischen Um-
gang mit den gefährlichen Gütern 

geht – bei der Abstimmung mit den 
zuständigen Behörden. Der Grund: 
Ein Unternehmen, das seine gefähr-
lichen Stoffe lagern und verarbeiten 
möchte, ist verpflichtet, zunächst 
alle einschlägigen Unterlagen vor-
zulegen, um die Genehmigung für 
eine Lagerung zu erhalten. Dazu 
zählen u.a. ein Brandschutz- sowie 
ggf. ein Konzept zur Verhinderung 
von Störfällen.

Auch die Koordinierung der Zu-
sammenarbeit mit den verschie-
denen Institutionen, die an einem 
Gefahrstofflogistik-Projekt beteiligt 
sind, ist allein aufgrund ihrer An-
zahl komplex. So sind bspw. das 
Wasserwirtschaftsamt, das Bau-
amt, Beauftragte zur Einhaltung 
des Emissionsschutzgesetzes sowie 
Kläranlagenbetreiber und die Feuer-
wehr involviert. Darüber hinaus ist 
das Gefahrstoffrecht, mit dem die ge-
setzliche Grundlage für den Umgang 
mit Gefahrstoffen gelegt wird, Sache 
der jeweiligen Bundesländer, womit 
geltende Gefahrstoffregelungen von 
Bundesland zu Bundesland verschie-
den sein können. 

Für Kunden zählt bei der Zu-
sammenarbeit mit spezialisierten 
Logistikdienstleistern neben der 
nötigen Erfahrung, dass ihr Logis-
tikpartner in einer zertifizierten 
Einrichtung arbeitet, in der die be-
trieblichen Abläufe gut strukturiert 
sind und alle Aufträge einwandfrei 
und pünktlich ausgeführt werden. 
Dafür braucht es eine Kombinati-
on aus Fachwissen, Compliance, 
Sicherheit, Zuverlässigkeit und 
maßgeschneiderten Lösungen. Da-

rüber hinaus bringen sie profunde 
Kompetenz bei allen begleitenden 
Themen mit, die bei der Gefahr-
stofflogistik zu beachten sind. Dies 
fängt an bei der Wassergefährdung 
und beinhaltet die Einhaltung der 
Brandschutzbestimmungen mit allen 

zusammenhängenden Anforderun-
gen, z.B. in Form des Löschkonzepts. 
Zudem können sie auch und gerade 
bei der Abstimmung mit Behörden 
unterstützen, da sie die Abläufe bei 
der Projektbeantragung sowie die 
rechtlichen Rahmen und Bedingun-
gen genaustens kennen. 

Internationale Erfahrung 

Um die Vielzahl an Anforderungen 
rund um den Umgang mit Gefahr-
stoffen erfüllen zu können, setzt Lox-
xess neben In-House-Kompetenz auf 
ein breites Partnernetzwerk. „Wir 
bei Loxxess arbeiten beispielsweise 
bei der Entwicklung des Störfallkon-
zepts im Rahmen der TRGS 510-Vor-
gabe für unsere Gefahrstoffprojekte 

eng mit dem TÜV Rheinland zusam-
men“, so Brauckmann. Denn hierbei 
gilt es, vielzählige Faktoren zu be-
rücksichtigen, wie etwa die gelager-
te Menge an entzündlichen Stoffen, 
den Gewässer- sowie Löschwasser-
schutz und die Beschaffenheit der 

Brandwände. Auch bei der Umset-
zung der Brandschutzbestimmungen 
setzt das Unternehmen auf die Zu-
sammenarbeit mit Ingenieuren und 
Architekturbüros, die die Konzepte 
entwickeln. 

Der Logistikdienstleister bietet ein 
breites Leistungsspektrum an meh-
reren Standorten in Deutschland 
und Polen rund um die Gefahrstoff-
logistik an. Dazu zählen (tempera-
turgeführte) Lagerung, Kommissio-
nierung und Retourenmanagement 
sowie die Produktentsorgung. Hinzu 
kommen Zoll- und Versandabwick-
lung. Zum Einsatz kommen neben 
moderner Technik maßgeschneider-
te Softwarelösungen mit dem Ziel 
der Prozessoptimierung sowie einer 
Erhöhung der Umschlagskapazität, 

wobei der Umfang an Ausstattung 
und Leistungsbandbreite stets von 
den individuellen Bedürfnissen des 
Kundenunternehmens abhängt. 

Auch und gerade von seinem 
Standort im polnischen Warschau 
profitiert Loxxess, da die rechtli-
chen Bedingungen dort besonders 
hoch sind und noch über die Seveso- 
Anforderungen der Europäischen 
Union (EU) hinausgehen, mit denen 
der Rahmen für Risikomanagement-
maßnahmen zur Verhütung schwe-
rer Unfälle und zur Begrenzung 
ihrer Folgen definiert ist. Auch hier 
werden die Flächen individuell an 
die jeweils eingelagerten Produkte 
angepasst. Dem geht eine eingehen-
de Analyse der Produktdatenblätter 
voraus, zur Prüfung der Festlegung 
der Lagerbedingungen, der Bewer-
tung des Explosionsrisikos sowie der 
Seveso-Richtlinie. Wird eine Anlage 
als Einrichtung mit geringem oder 
hohem Risiko eingestuft, schreibt der 
Gesetzgeber eine tägliche Berichter-
stattung, regelmäßige Inspektionen 
und Kontrollen sowohl durch die 
Umweltbehörden als auch durch 
die Feuerwehr vor. 

Prävention als Priorität

Aktuell lagern am Warschauer 
Standort Rohstoffe sowie Fertig-
waren aus dem Bereich der chemi-

schen Industrie. Da es sich bei ihnen 
teilweise um giftige oder leicht ent-
zündliche Stoffe handelt, lagern sie 
u.a. in einem besonders geschützten 
Bereich, mit spezieller Sprinklerung, 
Temperaturkontrollen und weiteren 
Sicherheitsvorkehrungen. Hierzu 
zählen mehrere erforderliche Lösch-
methoden in Form von Schaumlö-
schung oder mit Wassersprinklern, 
einer Absperrung des Abflusses 
sowie die Verwendung von Schutz-
kleidung wie Handschuhe, Masken 
und Schürzen. Zusätzlich zu den üb-
lichen Erste-Hilfe-Kästen verfügt der 
Standort über eine Augenspülanlage 
zum Schutz der Mitarbeitenden.  

Der Standort verfügt über ein in-
tegriertes Managementsystem, das 
auch die Norm ISO 9001:2015-10 
umfasst. Die Mitarbeitenden werden 
regelmäßig in den ADR-Anforderun-
gen (European Agreement concerning 
the International Carriage of Danger-
ous Goods by Road) der EU geschult, 
zudem führt ein externes Auditoren-
team regelmäßige Inspektionen der 
betrieblichen Aktivitäten durch.

Nachhaltigkeit mitgedacht

Mittlerweile setzt sich Loxxess in Po-
len seit mehr als 20 Jahren mit der 
Lagerung und dem Handling von Ge-
fahrstoffen auseinander. Neben der 
Erfüllung der Anforderungen an die 
Lagerung sind auch die Ansprüche 
zum Schutz der Umgebung sowie 
der Umwelt und des Klimas hoch. 
So werden die technischen Lösungen 
so konzipiert, dass die Auswirkungen 
auf die Umwelt so gering wie möglich 
sind und Störungen vermieden wer-
den. Außerdem werden Aspekte im 
Zusammenhang mit den Treibhaus-
gasemissionen wie der Verbrauch 
von fossilen Brennstoffen regelmäßig 
an das Nationale Zentrum für Emis-
sionsmanagement (Kobize) gemeldet. 
Dies steht im Einklang mit den all-
gemeinen Nachhaltigkeitszielen des 
Unternehmens, seine CO2-Emissionen 
durch vielzählige Maßnahmen wie 
z. B. den Einsatz alternativer Ener-
giesysteme wie Solarenergie konti-
nuierlich zu reduzieren.  

Lars Gutermuth, Mitglied der  
Geschäftsleitung Loxxess AG,  
Unterföhring

 n lars.gutermuth@loxxess.com

 n www.loxxess.com

Part of your process: Die Spezialisten für Ihre Chemie- und Pharmalogistik
Mit umfassendem Expertenwissen 
bietet die pfenning-Gruppe seit 
125 Jahren Logistiklösungen für 
verschiedene Branchen. Bereits 
seit den 90ern hat die Firmengrup-
pe auch ihre Expertise im Bereich 
Chemie und Pharma gestärkt und 
zählt heute zu den Spezialisten, 
wenn es um effiziente Pharma- und 
Chemielogistik geht.

Für die Aufrechterhaltung der 
Versorgungssicherheit sind die 
Chemie- und Pharmaindustrie so-
wie die Logistik dahinter essenziell. 
Das wurde nicht zuletzt durch die 
Probleme bei der Verfügbarkeit von 
Impfstoffen im Rahmen der Corona-
pandemie deutlich. Doch Chemie- 
und Pharmalogistik sind sensible 
Bereiche, in denen bereits kleinste 
Verzögerungen oder Schwankun-
gen in der Lieferkette zu Produkti-
onsausfällen führen können. Zu den 
Herausforderungen zählen etwa 
empfindliche Arzneimittel, die eine 
durchgängige Temperaturkontrolle 
erforderlich machen, oder chemi-
sche Erzeugnisse, die spezieller 

Genehmigungen bedürfen. Deshalb 
sind sowohl für die Gefahrstofflage-
rung als auch den Gefahrguttrans-
port ein hohes Maß an Expertise 
und Know-how notwendig.

Die pfenning-Gruppe, ein 
Full-Service-Dienstleister für Sup-
ply-Chain-Lösungen des deutschen 
Mittelstands aus der Metropolregi-
on Rhein-Neckar, verfügt als eines 
der Top 100 Logistikunternehmen 
in Deutschland über genau dieses 
Fachwissen. Auf mittlerweile rund 
1 Million m² spezialisierter Lager-
fläche baut das Unternehmen sein 
Dienstleistungs- und Branchenport-
folio kontinuierlich aus und bietet 
auch für die Chemie- und Phar-
maindustrie passgenaue Dienst-
leistungen.

Sicheres und zuverlässiges  
Gefahrguthandling

Mit ihren 7.000 Mitarbeitenden an 
110 Standorten und einer Flotte 
von 1.000 Lkw sorgt die pfenning- 
Gruppe permanent dafür, dass die 

em pfindlichen Waren sicher und 
ordnungsgemäß gelagert sind sowie 
fristgerecht ihren Bestimmungsort 
erreichen. 

Dabei kommen moderne Fahr-
zeuge mit Temperaturführung zum 
Einsatz, die für den Gefahrguttrans-
port zugelassen sind. Auch die Mit-
arbeitenden werden kontinuierlich 
im Umgang mit den speziellen Gü-
tern geschult. 

Durchgeführt werden neben 
der Lagerlogistik auch Konfek-
tionierung, Kommissionierung, 
Co-Packing und die Verteilung 
zum Handel oder Endkunden. Zu-
dem verfügt der Spezialist über ein 
umfangreiches Qualitätsmanage-
mentsystem mit erforderlichen Zer-
tifizierungen und Genehmigungen 
für die Ausübung der logistischen 
Tätigkeiten: u.a. SQAS, GDP, GMP, 

Großhandelserlaubnis und Herstel-
lererlaubnis nach §13 AMG.

Neben der Durchführung von 
Gefahrgut- und temperaturgeführ-
ten Transporten bietet die pfen-
ning-Gruppe ganzheitliche Lösun-
gen für die Entwicklung und den 
Betrieb maßgeschneiderter Gefahr-
stofflager. 

Dabei sind alle Lagerstandorte 
ISO-zertifiziert und mit den neues-
ten Sicherheitssystemen ausgestat-
tet, die stets auf dem höchsten Stand 
gehalten werden. Entsprechende 
Speziallager befinden sich an den 
Standorten Bad Hersfeld, Berlin, 
Darmstadt, Monsheim und Hed-
desheim. In dem mehrfach ausge-
zeichneten multicube rhein-neckar 
in Heddesheim handelt der Logisti-
ker auf rund 65.000 Palettenstell-
plätzen Spezia litätenchemikalien. 
Darüber hinaus ist dort die Lager-
haltung von temperaturgeführten 
pharmazeutischen Produkten in 
den Temperaturbereichen 2 – 8 °C 
und 15 – 25 °C möglich. Der Stand-
ort Heddesheim ist einer von meh-

reren Störfallbetrieben, die die Un-
ternehmensgruppe unterhält.

Mit der pfenning-Gruppe verfügt 
Ihr Unternehmen über einen Part-
ner, der Sie in allen Bereichen der 
Chemie- und Pharmalogistik sicher 
und effektiv unterstützt. 

Informieren Sie sich jetzt über 
die individuellen Lösungen unter: 
www.pfenning-group.com

 n pfenning-Gruppe

Benzstraße 1

68542 Heddesheim

Tel.: +49 (0)6203 9545-0

vertrieb@pfenning-logistics.com

www.pfenning-group.com – 

www.lkw-logenplatz.de – www.multicube.org
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Loxxess

© Loxxess

©
 Lo

xx
es

s

Für Händler und Betriebe erscheinen die  
Herausforderungen auf den ersten Blick  

einfacher als sie in Wirklichkeit sind.

©
 P

fe
nn

in
g

http://www.chemanager.com

